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3Mose 23,39-43 Ein schö nes Fest 

Emotionaler Zugang 
? Was ist dein spontaner Gedanke, wenn dich jemand zu einem Fest einlädt? 

? Welche Feste feierst du besonders gern, welche eher weniger? 

? Warum sind Feste ein wichtiger Teil unseres gesellschaftlichen Lebens?  

 Wörtlicher Zugang 
? Was haben die Israeliten bei diesem Fest gefeiert? 

V39 Ein Erntedankfest 

V42+43 Das Laubhüttenfest, als Erinnerung an die Befreiung aus Ägypten 

? Was hat Gott den Israeliten geboten, was gehört zu diesem Fest? 

v39 Sie sollen 7 Tage das Fest des Herrn feiern 

V39 Der erste und der letzte Tag sollen in Ruhetage sein. 

V40 Es soll ein Freudenfest sein 

V41 Es solle ein Fest über die Generationen hinweg sein, ein ewiges Fest 

V42 Alle Bewohner sollen in Laubhütten wohnen 

V43 Es ist ein Fest der Erinnerung an die Befreiung 

? Was war für die Israeliten Grund zur Freude? 

 Das sie nicht arbeiten mussten 

 Das sie die Früchte ihrer Arbeit einbringen konnten 

 Das sie die Opfergaben als Festessen verzehren konnten 

 Das sie vor ihrem Gott zusammen kommen konnten 

? Warum ist es wichtig, dieses Fest auch als Erinnerungsfest zu feiern? 

 Weil so auch die nächste Generation von den grossen Taten Gottes erfährt 

Systematischer Zugang 
? Wie viele Tiere wurden an diesen Festtagen geopfert? Vgl. 4Mo 29.12-38 

4Mo 29,12-38 62 Stiere, 15 Widder, 99 Lämmer, 8 Ziegenböcke und die dazugehörigen Speise- und 

Trankopfer 

? Was wurde mit diesen Opfergaben gemacht? 

 Ausser dem Sühneopfer und die Speiseopfer wurden die Opfertiere gegessen. Die 

Opferfeste waren immer auch Festessen.  

? Was haben die Israeliten alles für Gaben und Abgaben entrichtet? 

3Mo 23,37-38 

 

3Mo 23,40 

Feueropfer, Brandopfer, Speiseopfer, Schachtopfer, Trankopfer als Gebühren, dazu die 

Gaben am Sabbat, die allgemeinen Gaben, die Gaben zur Erfüllung von Gelübden und die 

freiwilligen Gaben. Dazu auch noch Anteile an der Ernte. 

5Mo 12,6 Von allem Ertrag gaben sie den 10ten Teil für den Unterhalt der Vollamtlichen und die 

Armen (5Mo 26,10-12) 

5. Mo 14,28.29 In jedem dritte Jahr gabe es zusätzlich noch den Festzenten 

? Wie haben es die Israeliten mit diesen Geboten des Gebens gehalten? 

Mal 3,6-10 Sie mussten immer wieder daran erinnert werden 

? Welche Regeln gibt es bezüglich Geben im Neuen Testament 

2Kor 9,6 Auch im NT gibt es einen Zusammenhang zwischen Geben und Empfangen 

2Kor 9,7+8 Alles Geben soll freiwillig geschehen und mit Freude 

Philm 17-19 Paulus kann davon sprechen, dass man sein ganzes Leben schuldig ist 

Phil 4,1r+17 Freigiebigkeit ist ein Zeichen geistlicher Reife, bzw. Frucht 

Praktischer Zugang 
? Wie können wir unsere Kinder in die Heilstaten Gottes mit hineinnehmen? 

? Was ist für uns als Christen Grund zur Freude und Grund zum Feiern? 

? Was empfingen die Menschen in diesen, von Gott angeordneten, Feiern? 
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